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Die leistungsstarke Lager- und Auslieferungs-
logistik ist ein zentraler Baustein für den 
Markterfolg der Raiffeisen Bio-Brennstoffe 
GmbH (RBB). „Mit unserem modernen Fuhr-
park und unseren sieben dezentralen Lager-
standorten können wir unsere Endkunden 
schnell, flexibel und zuverlässig bedienen“, 
weiß RBB-Geschäftsführer Martin Kuhmann 
um den hohen Stellenwert einer eigenen 
Infrastruktur. Aktuell sind 19 Lkw für die  
Kundschaft in den Regionen von Schleswig-
Holstein im Norden bis Hessen im Süden 
unterwegs. In jüngster Vergangenheit wurden 
Auflieger und Zugmaschinen ausgetauscht 
und gegen modernere Technik ersetzt. „Für 
uns sind solche Investitionen selbstver-
ständlich und unterstreichen den Anspruch 
an uns selbst, die RPellets in bestmöglicher  

Mit modernem  
Fuhrpark unterwegs

Qualität auszuliefern“, so Kuhmann. Denn 
neue Fahrzeuge garantierten auch, dass die  
Einblastechnik den aktuellen Anforderungen 
genügt. Den hohen Standard, den die RBB 
entlang der gesamten Wertschöpfungsket-
te anbietet, dokumentiert auch die ENplus 
A1-Zertifizierung, die zuletzt im Jahr 2022  
bescheinigt wurde. Nicht nur mit den  
RPellets selbst setzt die Raiffeisen Bio- 
Brennstoffe GmbH ein Zeichen für mehr  
Klimaschutz, sondern auch beim Trans-
port. Zukünftig soll der Fuhrpark am 
Pelletlager in Raesfeld mit dem klima-
freundlichen Bionergy HVO100 betankt 
werden. Bionergy ist eine Eigenmarke der  
AGRAVIS Raiffeisen AG, die zum Gesellschaf-
terkreis der RBB gehört. Das Produkt HVO100  
besteht zu 100 Prozent aus biologischen Rest- 

und Abfallstoffen wie beispielsweise benutz-
tem Pflanzenfett. Dieser Kraftstoff stößt bis 
90 Prozent weniger CO2 aus als herkömm-
licher, rein fossiler Diesel. Bionergy HVO100 
erfüllt die Anforderungen der Norm DIN EN 
15940 und kann in allen Dieselfahrzeugen 
mit Herstellerfreigabe genutzt werden, ohne 
dass eine Umrüstung erforderlich ist. „Wir 
nutzen schon seit Längerem die Tankstelle 
unseres genossenschaftlichen Partners, der  
AGRI V Raiffeisen eG in Raesfeld, um 
unsere dort stationierten Lkw mit um-
weltfreundlichen Diesel zu betanken“, 
betont Martin Kuhmann. Dies sei ein so-
fort wirksamer und einfach umzusetzen-
der Beitrag für mehr Klimaschutz, so der  
RBB-Geschäftsführer abschließend.   



Können die Lkw der Raiffeisen Bio-Brennstoffe GmbH auch in enge  
Wohnstraßen hineinfahren? 

Ja, das ist kein Problem. Die RBB verfügt über Lkw unterschiedlicher Größe. Wichtig ist,  
dass Sie bei der Bestellung auf Besonderheiten bei der Anlieferung hinweisen, damit die 
Kapazitäten entsprechend disponiert werden können.   

Ich möchte als Kunde meine Geschäfte mit der RBB gern papierlos abwickeln.  
Bietet das Unternehmen das an? 

Ja. Sehr gern stellen wir Ihnen Lieferscheine, Rechnungen und  Angebote künftig digital zu. 
Dazu benötigen wir Ihre E-Mail-Adresse. Bitte tragen Sie Ihren Mailkontakt und die erfor-
derlichen persönlichen Daten ein unter www.raiffeisen-bio-brennstoffe.de. Natürlich ist die 
DSGVO-konforme Verwendung der Daten sichergestellt. 

   Gute Frage… 

Attraktive Förderung für  
Heizungstausch 

Was tun mit der Heizung? Diese Frage treibt 
weiterhin viele Menschen um, die sich Ge-
danken machen über eine zukunftssichere 
und klimaschonende Wärmeversorgung. Der 
erste Gang sollte dabei immer zum Sanitär-
fachbetrieb des Vertrauens führen, um sich 
fundiert beraten zu lassen. Wer dies gemacht 
hat, kann von einer attraktiven Förderung 
für Pelletheizungen profitieren, die der Bund 
für dieses Jahr aufgelegt hat. Sie enthält ver-
schiedene Module wie etwa einen Geschwin-
digkeitsbonus für einen zeitnahen Einbau 
einer modernen Holz- oder Pelletheizung in 
Verbindung mit Photovoltaik oder einer Wär-
mepumpe zur Warmwasserbereitung. Hier be-
trägt der Zuschuss 20 Prozent zusätzlich zur 
Grundförderung von 30 Prozent. Wer die Vo-
raussetzung erfüllt, um alle Förderbausteine 
in Anspruch zu nehmen, bekommt 70 Prozent 
der förderfähigen Gesamtkosten vom Staat 
erstattet. „Das lohnt sich also richtig“, sagt 
Martin Kuhmann, Geschäftsführer der Raiff-
eisen-Bio-Brennstoffe GmbH. Das Deutsche 
Pelletinstitut hat die Fördersätze übersichtlich 
beschrieben: DEPI - Förderprogramme
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Waldumbau bringt  
Mehrfachnutzen 

Die Forstflächen in Deutschland sollten zu 
altersgemischten und klimastabilen Misch-
wäldern umgebaut werden. So könne die 
CO2-Leistung der Wälder langfristig deutlich 
erhöht werden mit entsprechenden positiven 
Effekten für den Klimaschutz. Das hat die 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf in einer 
Studie berechnet, die bis ins Jahr 2100 vor-
ausschaut. Aktuell seien große Teile des Wal-
des krank aufgrund von Überalterung, Mono-
kulturen, Schädlingsbefall oder Trockenheit 
als Folge der Klimaveränderung. Bei diesem 
dringend notwendigen Waldumbau werde in 
den kommenden Jahrzehnten deutlich mehr 
Holz anfallen als bislang, so das Deutsche 
Pelletinstitut. Die bei der Holzernte und bei 
der Verarbeitung entstehenden Reststoffe 
ließen sich zum klimafreundlichen Heizen 
nutzen. Schon heute sei Deutschland auf der 
Basis dieser riesigen Mengen an Holzresten 
europaweit führend in seiner regionalen Pel-
letproduktion. „Der aktive Waldumbau bietet 
auf dieser Basis einen Mehrfachnutzen für 
Mensch und Natur“, so DEPI-Geschäftsführer 
Martin Bentele.

Papier 
adé!

Pelletpreise bleiben  
attraktiv 

Die Preise für Holzpellets bewegen sich wei-
terhin auf einem attraktiven Niveau. Im Au-
gust kostete eine Tonne laut Angaben des 
Deutschen Energieholz- und Pellet-Verbandes 
im Schnitt 245,92 Euro. Das ist ein weiterer 
Rückgang zum Vormonat und gegenüber 
dem Vorjahr ein Minus von mehr als 110 
Euro pro Tonne. „Heizen mit Pellets schont 
nicht nur den Geldbeutel, sondern tut auch 
etwas Gutes fürs Klima“, sagt Martin Bentele,  
Geschäftsführer des Deutschen Pelletinstituts.  
Er verweist zudem auf die Zusicherung des 
Bundeswirtschaftsministeriums, dass Holz-
energie auch künftig nicht von einem CO2-
Preis betroffen sei. Des Weiteren gibt es bei 
diesem Brennstoff keine Abhängigkeit von 
internationalen Lieferketten. Martin Kuhmann 
von der Raiffeisen Bio-Brennstoffe GmbH 
empfiehlt den Besitzern von Pelletfeuerun-
gen, die Vorräte rechtzeitig vor dem Winter 
aufzufüllen, um damit für die kalte Jahreszeit 
gewappnet zu sein. 

Sie möchten alle Dokumente von 
uns künftig elektronisch  

bekommen? 

Dann registrieren Sie sich ganz einfach  
unter www.raiffeisen-bio-brennstoffe.de 

Als Dank erhalten Sie bei Ihrer  
nächsten RPellets-Bestellung einen  

Rabatt von 10 EURO 

https://depi.de/foerderprogramme
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